
Gegenstand 

Klage auf Nichtigerklärung des Beschlusses 2011/522/GASP des 
Rates vom 2. September 2011 zur Änderung des Beschlusses 
2011/273/GASP über restriktive Maßnahmen gegen Syrien (ABl. 
L 228, S. 16), des Beschlusses 2011/628/GASP des Rates vom 
23. September 2011 zur Änderung des Beschlusses 
2011/273/GASP (ABl. L 247, S. 17), des Beschlusses 
2011/782/GASP des Rates vom 1. Dezember 2011 über res
triktive Maßnahmen gegen Syrien und zur Aufhebung des Be
schlusses 2011/273/GASP (ABl. L 319, S. 56), der Verordnung 
(EU) Nr. 878/2011 des Rates vom 2. September 2011 zur 
Änderung der Verordnung (EU) Nr. 442/2011 über restriktive 
Maßnahmen angesichts der Lage in Syrien (ABl. L 228, S. 1) 
und der Verordnung (EU) Nr. 36/2012 des Rates vom 18. 
Januar 2012 über restriktive Maßnahmen angesichts der Lage 
in Syrien und zur Aufhebung der Verordnung (EU) Nr. 
442/2011 (ABl. L 16, S. 1), soweit der Name des Klägers auf 
der Liste der Personen steht, auf die die restriktiven Maßnahmen 
angesichts der Lage in Syrien angewandt werden, sowie auf 
Ersatz des erlittenen Schadens 

Tenor 

1. Über den Antrag der Europäischen Kommission auf Zulassung als 
Streithelferin ist nicht mehr zu entscheiden. 

2. Die Klage wird abgewiesen. 

3. Herr Issam Anbouba trägt seine eigenen Kosten. 

( 1 ) ABl. C 25 vom 28.1.2012. 

Urteil des Gerichts vom 13. September 2013 — 
Anbouba/Rat 

(Rechtssache T-592/11) ( 1 ) 

(Gemeinsame Außen- und Sicherheitspolitik — Restriktive 
Maßnahmen gegen Syrien — Einfrieren von Geldern 
und wirtschaftlichen Ressourcen — Unschuldsvermutung — 
Beweislast — Offensichtlicher Beurteilungsfehler — 

Verteidigungsrechte — Begründungspflicht) 

(2013/C 313/49) 

Verfahrenssprache: Französisch 

Parteien 

Kläger: Issam Anbouba (Homs, Syrien) (Prozessbevollmächtigte: 
Rechtsanwälte M.-A. Bastin, J.-M. Salva und J.-N. Louis) 

Beklagter: Rat der Europäischen Union (Prozessbevollmächtigte: 
zunächst R. Liudvinaviciute-Cordeiro und M.-M. Joséphidès, 
dann R. Liudvinaviciute-Cordeiro und A. Vitro) 

Gegenstand 

Klage auf Nichtigerklärung des Beschlusses 2011/684/GASP des 
Rates vom 13. Oktober 2011 zur Änderung des Beschlusses 
2011/273/GASP über restriktive Maßnahmen gegen Syrien (ABl. 

L 269, S. 33), des Beschlusses 2011/782/GASP des Rates vom 
1. Dezember 2011 über restriktive Maßnahmen gegen Syrien 
und zur Aufhebung des Beschlusses 2011/273/GASP (ABl. 
L 319, S. 56), der Verordnung (EU) Nr. 1011/2011 des Rates 
vom 13. Oktober 2011 zur Änderung der Verordnung (EU) Nr. 
442/2011 über restriktive Maßnahmen angesichts der Lage in 
Syrien (ABl. L 269, S. 18), der Verordnung (EU) Nr. 36/2012 
des Rates vom 18. Januar 2012 über restriktive Maßnahmen 
angesichts der Lage in Syrien und zur Aufhebung der Verord
nung (EU) Nr. 442/2011 (ABl. L 16, S. 1) und der Durchfüh
rungsverordnung (EU) Nr. 410/2012 des Rates vom 14. Mai 
2012 zur Durchführung des Artikels 32 Absatz 1 der Verord
nung (EU) Nr. 36/2012 (ABl. L 126, S. 3), soweit der Name des 
Klägers auf der Liste der Personen steht, auf die die restriktiven 
Maßnahmen angesichts der Lage in Syrien angewandt werden, 
sowie auf Ersatz des erlittenen Schadens 

Tenor 

1. Die Klage wird abgewiesen. 

2. Herr Issam Anbouba trägt die Kosten. 

( 1 ) ABl. C 25 vom 28.1.2012. 

Urteil des Gerichts vom 16. September 2013 — De 
Nicola/EIB 

(Rechtssache T-618/11 P) ( 1 ) 

(Rechtsmittel — Öffentlicher Dienst — Personal der 
EIB — Beurteilung — Beförderung — Beurteilungs- und 
Beförderungsverfahren 2008 — Entscheidung des Beschwer
deausschusses — Umfang der Kontrolle — Beurteilung — 
Einrede der Rechtswidrigkeit — Angemessene Frist — 
Aufhebungsantrag — Schadensersatzantrag — 

Rechtshängigkeit) 

(2013/C 313/50) 

Verfahrenssprache: Italienisch 

Verfahrensbeteiligte 

Rechtsmittelführer: Carlo De Nicola (Strassen, Luxemburg) (Pro
zessbevollmächtigter: Rechtsanwalt L. Isola) 

Andere Verfahrensbeteiligte: Europäische Investitionsbank (EIB) 
(Prozessbevollmächtigte: zunächst T. Gilliams und F. Martin, 
sodann T. Gilliams und G. Nuvoli im Beistand von Rechtsanwalt 
A. Dal Ferro) 

Gegenstand 

Rechtsmittel gegen das Urteil des Gerichts für den öffentlichen 
Dienst der Europäischen Union (Erste Kammer) vom 28. Sep
tember 2011, De Nicola/EIB (F-13/10, noch nicht in der amt
lichen Sammlung veröffentlicht), wegen Aufhebung dieses 
Urteils
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